
 1 

 

 

  

April 2022 

 

20 Jahre FLiB-Zertifikat für Messdienstleister:  

Mehr Sicherheit beim Blower-Door-Test 

 

Regeln aktualisiert, Prüfungen bundesweit 

 

Schon seit 2002 können Anbieter von Blower-Door-Messun-

gen beim Fachverband Luftdichtheit im Bauwesen (FLiB e. V.) 

die Prüfung zum „zertifizierten Prüfer der Gebäude-Luftdicht-

heit“ ablegen. Mit Einführung des Gebäudeenergiegesetzes 

GEG fiel zunächst der Titelzusatz „im Sinne der EnEV“ weg. 

Inzwischen hat der Fachverband das gesamte Regelwerk 

seiner Zertifizierung an die geltende Rechtslage angepasst. 

Auch die Basisinfos rund ums Zertifikat wurden pünktlich zu 

dessen zwanzigstem Jubiläum neu aufbereitet und gebündelt. 

Das soll den Zugang zur bundesweit angebotenen Qualifika-

tion für alle, die noch kein Dokument vom FLiB haben, einfa-

cher machen. 

 

Von Anfang an hatte die Zertifizierung zum Ziel, für einen ein-

heitlichen Standard von Blower-Door-Tests zu sorgen und 

damit die Qualitätskontrolle am Bau zu verbessern. Zwanzig 

Jahre später sieht der FLiB noch immer Handlungsbedarf. 

Viele Luftdichtheitsmessungen würden weiterhin fehlerhaft 

durchgeführt oder Ergebnisse falsch interpretiert, Prüfproto-

kolle blieben unvollständig. Dabei sei kaum jemandem be-

wusst, dass man Fördermittelbetrug begeht, wenn günstige 

Kredite oder Fördergelder fließen, obwohl der in vielen Fällen 

vorgesehene Dichtheitstest die Vorgaben der geltenden 

Messnorm nicht einhält. Um dem einen Riegel vorzuschieben, 

setzen etwa die Wohnraumförderungsrichtlinien für 

Schleswig-Holstein sowie die Hamburgische Investitions- und 

Förderbank darauf, dass Luftdichtheitsmessungen nur von 

FLiB-zertifizierten Personen vorgenommen werden dürfen. 
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Zertifikat als Qualitätsversprechen 

Mit dem Zertifikat weisen Messende nach, dass sie sich mit 

den einschlägigen Vorschriften auskennen und eine normge-

rechte Luftdurchlässigkeitsmessung korrekt durchführen 

können. Damit verbunden ist ein entsprechendes Qualitäts-

versprechen an ihre Kunden. „Wer sich seiner Sache sicher 

ist und mit fünf selbst erstellten Prüfberichten ausreichend 

Praxiserfahrung nachweist, kann sich direkt zur Prüfung 

anmelden“, erklärt FLiB-Geschäftsführer Oliver Solcher das 

Prozedere. Oder aber man besucht zunächst eine vom FLiB 

anerkannte Schulung, wie sie an mehreren, übers Bundes-

gebiet verteilten Standorten angeboten wird.  

 

Neue Info-Broschüre erleichtert die Orientierung 

Eine Liste mit prüfungsrelevanten Schwerpunkten und Bei-

spielfragen in der neuen Broschüre „Allgemeine Informa-

tionen“ zur FLiB-Zertifizierung hilft dabei abzuwägen, welcher 

Weg für einen selbst der beste ist. Die Broschüre beschreibt 

auch den Ablauf der zweiteiligen Prüfung und liefert weitere 

Infos zu Prüfungsvoraussetzungen, Gebühren und sonstigen 

Rahmenbedingungen des Zertifikats. „Wenig bekannt ist 

beispielsweise, dass es für Inhaber vergleichbarer Urkunden 

von anderen Anbietern mehrere vereinfachte Verfahren gibt, 

um ein Zertifikat des Fachverbands zu bekommen“, sagt 

Oliver Solcher. Diese reichen, abhängig vom Aussteller des 

Ursprungsdokuments, von der Teilnahme an einem 

sogenannten Ringversuch bis hin zur direkten Umschreibung. 

Zu finden ist die Broschüre unter dem Punkt „Weiterbildung“ 

auf www.flib.de. Die Seite nennt auch alle anstehenden 

Prüfungs-, Schulungs- und Ringversuchstermine. 

 

Beim Aktualisieren des Regelwerks haben die FLiB-Verant-

wortlichen darauf geachtet, dass solange nötig auch Fragen 

zur EnEV und der mit ihr verbundenen Messnorm DIN EN 

13829 prüfungsrelevant bleiben. Denn aktuell befindet sich die 

Branche in einer Übergangsphase, in der noch zahlreiche 

nach EnEV genehmigte Bauvorhaben laufen. Den praktischen 
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Teil absolvieren die Prüflinge aber in jedem Fall nach neuer 

Messnorm DIN EN ISO 9972. 

 

Termine für Ringversuch, Schulung und Prüfung 

Eine stets aktuelle Übersicht sämtlicher angebotenen Termine 

finden Interessierte auf der Internetseite des Fachverbands. 

Zurzeit ist für den 18. Mai ein Ringversuch in Berlin angesetzt, 

Schulungen und Zertifizierungsprüfungen gibt es in Berlin, 

Bad Wünnenberg, Dingolfing und Springe. Reine Prüfungs-

termine finden zusätzlich auch in Darmstadt statt und können 

für den Raum Hamburg/Lüneburg mit dem FLiB individuell 

abgestimmt werden.  

 

Hintergrund: das FLiB-Zertifikat 

Das Angebot einer Zertifizierung von Personen, die Luftdurch-

lässigkeitsmessungen durchführen, gehört zu den in der 

Satzung festgeschriebenen Aufgaben des Fachverbands 

Luftdichtheit im Bauwesen e. V. Es richtet sich an Ingenieure, 

Techniker, Handwerksmeister und vergleichbar Ausgebildete, 

die praktische Erfahrung mit Luftdichtheitsmessungen nach-

weisen können. Die reguläre Prüfung besteht aus einer zwei-

stündigen schriftlichen Prüfung sowie einem rund eineinhalb 

Stunden dauernden, praktischen Teil in Form einer selbst-

ständig und mit eigenen Geräten durchzuführenden Abnah-

memessung nach aktueller Messnorm inklusive Auswertung. 

Bei Bestehen erhalten die Prüflinge ein personenbezogenes 

Zertifikat, das drei Jahre lang gültig bleibt. Zusätzlich werden 

die Personen auf den Internetseiten des Fachverbands als 

zertifizierte Messdienstleister gelistet. Die FLiB-Prüfung wird 

von unabhängigen Fachleuten abgenommen und kann mit 

jedem marktüblichen Gerät zur Luftdurchlässigkeitsmessung 

an Gebäuden durchgeführt werden.  

* 
Für weitere Presseauskünfte und Rückfragen: 

Dipl.-Ing. (FH) Oliver Solcher 
Fachverband Luftdichtheit im Bauwesen e. V. (FLiB) 

Storkower Straße 158, 10407 Berlin, 
Telefon: 030-29 03 56 34, Telefax: 030-29 03 57 72, 

E-Mail: info@flib.de 
 

Zwei Fotos auf der Folgeseite! 

mailto:info@flib.de
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Qualitätsversprechen: Für ein FLiB-Zertifikat müssen die 

Prüflinge theoretischen wie praktischen Sachverstand beim 

Durchführen von Luftdurchlässigkeitsmessungen nach 

geltender Rechtslage nachweisen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Angebot bundesweit: Zertifizierungsprüfungen und teils 

auch Schulungen finden aktuell in Berlin, Springe, Bad 

Wünnenberg, Darmstadt, Dingolfing und nach Absprache 

auch im Raum Hamburg statt. 

Beide Fotos: FLiB e.V.  
Veröffentlichung bei Quellenangabe honorarfrei. Belegexemplar erbeten. 
 
 
 
Unter www.flib.de, Rubrik: Presse, stehen neben dem vorliegenden auch 
alle älteren Pressetexte und –bilder des FLiB e.V. zum Download bereit. 
 
Letzte herausgegebene Presseinfo: 
Neues Qualifizierungsangebot für Ausbaugewerke: FLiB geht mit 
Praxisschulung „Luftdichtes Abdichten im Ausbau“ an den Start 

 

 


